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der „Schule zum Wohlfühlen“
und „Abfallrecycling“.

Um die Auszeichnung be-
werben können sich alle
Schulformen. Mit rund 360
teilnehmenden Schulen ist
Niedersachsen das am stärks-
ten vertretene Bundesland.
Auf Gut Herbigshagen wurden
45 von ihnen als Umweltschu-
le ausgezeichnet.

Grün-weiße Fahne
„Mit der Bewerbung war für

alle beteiligten Lehrerinnen
und Schüler viel Arbeit ver-
bunden, deshalb ist die Freude
über die Auszeichnung jetzt
auch umso größer“, sagt Cor-
nelia Klaer. Als Lohn dieser
Mühen darf die Johann-Joa-
chim-Quantz-Grundschule
jetzt für zwei Jahre den Titel
„Umweltschule in Europa“
tragen und dies mit einer gro-
ßen, grün-weißen Fahne auch
nach außen zeigen. (per)

nach Plan sowie eine Früh-
lings-Müllaktion im gesamten
Dorf“, so Klaer. Das Projekt
„Umweltschule in Europa - In-
ternationale Agenda 21-Schu-
le“ existiert bereits seit 18 Jah-
ren. In einem zweijährigen
Projektzeitraum können sich
die teilnehmenden Schulen
mit zwei Konzepten für eine
Auszeichnung zur Umwelt-
schule qualifizieren. Im Fall
der Schedener Grundschule
waren dies die Handlungsfel-

Schwerpunkt in der Waldpä-
dagogik und habe sich in den
vergangenen beiden Jahren
mit den Themen „Hautflügler
im Schulgarten“ und „Naturla-
bor“ beschäftigt.

Schüler sammeln Müll
„Überdies entsorgen alle

Klassen vorbildlich ihren Müll
in den dafür vorgesehenen Be-
hältnissen, es gibt Umweltde-
tektive in den Klassen und ein
wöchentliches Müllsammeln

SCHEDEN. Große Freude
herrscht bei Lehrern und
Schülern der Johann-Joachim-
Quantz-Grundschule in Sche-
den. Im Sielmann-Natur-Erleb-
niszentrum Gut Herbigshagen
bei Duderstadt wurden die
Schedener kürzlich als „Um-
weltschule in Europa“ ausge-
zeichnet.

„Wir haben uns in diesem
Jahr zum ersten Mal an die-
sem Projekt beteiligt, uns vor-
ab aber schon mit diversen
entsprechenden Handlungs-
feldern befasst“, sagt Schullei-
terin Cornelia Klaer. „Es gibt
ein grünes Klassenzimmer mit
einer Kräuterspirale und ei-
nem Hochbeet, einen Schul-
garten sowie Waldtage in den
verschiedenen Jahreszeiten in
Kooperation mit dem Verein
Libellula und dem Niedersäch-
sischen Forstamt Münden“, er-
zählt sie.

Die Schule sehe ihren

Ein grünes Klassenzimmer
Johann-Joachim-Quantz-Grundschule als Umweltschule in Europa ausgezeichnet

Freude in Scheden: Das Foto zeigt die Schüler der Johann-Joachim-Quantz-Grundschule zusammenmit ihren Lehrern vor einem Insek-
tenhotel. Im Hintergrund halten zwei Lehrer die Fahne „Umweltschule in Europa“ hoch, die die Schule als Auszeichnung erhielt.

Foto: Schröter

HINTERGRUND

Umweltschule in Europa
AusdemLandkreisGöttingen
wurdennebenderSchedener
Grundschule noch folgende
Schulenals „Umweltschule in
Europa“ ausgezeichnet: Felix-
Klein-Gymnasium, Albani-
schule, Berufsbildende Schu-

len II Am Ritterplan, Janusz-
Korczak-Schule, Geschwister-
Scholl-Gesamtschule, Grund-
schuleWilhelm Busch (alle
Göttingen), Heinz-Sielmann-
Realschule (Duderstadt).
(per)

DANKELSHAUSEN. Der Real-
verband Dankelshausen lädt
für Sonntag, 29. September,
zum Apfelbaumverkauf ein.

Treffpunkt ist um 9 Uhr an
der Kirche in Dankelshausen.

Interessierte können sich
vorab informieren beim 1.
Vorsitzenden Karsten
Trauschke unter 0160/
98340584. (sta)

Realverband
verkauft
Apfelbäume

BÜHREN.Der TSV Guts Muths
Bühren lädt alle Sportvereins-
mitglieder für Samstag, 28.
September, ab 9 Uhr zum Ar-
beitseinsatz auf und um den
Sportplatz/Sporthaus ein. Ar-
beitsgeräte sind mitzubrin-
gen. (sta)

Arbeitseinsatz
beim Guts
Muths Bühren

sam sangen die Flaxtöne das
„Halleluja“ - danach jubelnder
Beifall. Alle Akteure vermittel-
ten ihre Freude am Singen mit
Überzeugung.

Einen großen Anteil an dem
motivierten Auftritt hatte Lars
Bücker, der den Chor mit Hin-
gabe und Leidenschaft durch
die Songs leitete. Die Harmo-
nie zwischen Chorleiter und

HANN. MÜNDEN. Mehrstim-
miger Gesang, schwingende
Hüften, schnippende Finger,
manch pfiffige Choreografie
und Lachen in den Gesichtern.
So gestaltete sich der Auftritt
der Flaxtöne aus Volkmars-
hausen am Sonntagnachmit-
tag im Matthäussaal des Alten-
wohnheims Hermannshagen.
Unter der Leitung von Lars Bü-
cker sorgten die Frauen und
Männer gleich zu Beginn mit
der netten musikalischen Auf-
forderung „schalt aus dein
Handy“ für herzliches Lachen
und Applaus.

Klatschen im Takt
Mit dem 150 Jahre alten

Lied „Ein Heller und ein Bat-
zen“ gestalteten die Flaxtöne
einen imponierenden Start.
Sie hatten die Besucher zum
Mitsingen eingeladen, diese
kamen der Einladung gerne
nach und klatschten dazu im
Takt. Es folgte ein bunter
Querschnitt aus moderner
Chorliteratur, aus Gospel, al-
ten Volksliedern und Gesang
aus vielen Teilen der Erde.

Mit „Heideröslein“ trafen
sie genau den Geschmack der
älteren Generation. „The infi-
nite sun“, ein traditioneller
nordamerikanischer Psalm,
vermittelte gute Laune im
Matthäussaal. Fröhlich kam
das Stück „Goodnight sweet-
heart“ rüber und sehr einfühl-

Schnippende Finger, pfiffige Choreografie
Publikum im Matthäussaal sang mit beim Konzert der „Flaxtöne“ aus Volkmarshausen

den Sängerinnen ließ sich
nicht verleugnen.

Ernst Stolle vom Vorstand
der evangelischen Stadtkir-
chengemeinde Hann. Münden
dankte am Ende für das Kon-
zert und brachte es auf den
Punkt: „Verglichen mit einem
Handy, ist mein Akku nach
dem Konzert zu 100 Prozent
aufgeladen, und das länger als

zwei Tage“. Der fröhliche Ge-
sang hätte ihm Kraft und Moti-
vation gegeben.

Der anhaltende Applaus
und Rufe nach Zugabe bewie-
sen, dass es auch dem Publi-
kum gefallen hat.

Mit dem Song „Angel“ ver-
abschiedeten sich die Flaxtöne
und versprachen ein Wieder-
sehen. (zpy)

Für ein mitreißendes Spektakel sorgten die Flaxtöne aus Volkmarshausen im Matthäussaal des Al-
tenwohnheims Hermannshagen. Foto:Siebert

LUTTERBERG. Die Mitglieder
der Lutterberger Wanderspar-
te des TSV Lutterberg treffen
sich am Sonntag, 29. Septem-
ber, um 10 Uhr am Bäcker-
platz.

Mit PKW fährt die Wander-
gruppe nach Großalmerode.
Von dort wird eine circa 13 Ki-
lometer lange Wanderung auf
mittlerem Niveau zum Bil-
stein und Roter See unternom-
men. Eine Einkehr am Bilstein
ist vorgesehen. (sta)

TSV-Wanderer:
TourimBereich
Bilstein

Vereine und
Verbände
KKSVWiershausen:
LG-Pokalschießen
WIERSHAUSEN. Der KKSV
Wiershausen lädt alle Vereins-
mitglieder für den heutigen
Mittwoch, 25. September, zum
Luftgewehr-Pokalschießen im
LG-Stand inWiershausen ein.
Schießzeit ist von 18 bis 21 Uhr.

TSG-Wanderer: Tour
bei Fürstenhagen
HANN. MÜNDEN. Die TSG-
Donnerstagswandergruppetrifft
sich am Donnerstag, 26. Sep-
tember, um 9.30 Uhr auf dem
Parkplatz Hinter der Blume,
Höhe Breite Gasse. Es geht zu ei-
ner Wanderung im Bereich Fürs-
tenhagen. Eine Einkehr zur Mit-
tagszeit ist vorgesehen.

Landfrauen: Vortrag
über Falschgeld
LAUBACH. Der Landfrauenver-
einWerratal lädt für Donners-
tag, 26. September, ab14.30Uhr
zu einem Vortrag mit dem The-
ma „Falschgeld“ ins Landgast-
haus ZumBraunenHirsch in Lau-
bach ein. Referent ist Norbert
Esemann.

Kolpings-Messdiener:
Spielnachmittag
HANN. MÜNDEN. Die Mess-
diener der Mündener Kolpings-
familie treffen sich am Freitag,
27. September, ab 16 Uhr zum
Spiel- und Übungsnachmittag
mit anschließender Fahrt ins
Schwimmbad, voraussichtlich in
das neue Auebad in Kassel.

TG-Frauen: Tour ab
Lippoldshausen
HANN. MÜNDEN. Die Mitglie-
der der TG-Frauenwandergrup-
pe treffen sich am Samstag, 28.
September, um 14 Uhr auf dem
ParkplatzBlume.DieTeilnehmer
fahren nach Lippoldshausen,
und von dort erfolgt eineWan-
derung. Eine anschließende Ein-
kehr im Gasthaus Zur Brücke in
Lippoldshausen ist vorgesehen.

TG-Männergruppe:
Tour nach Barlissen
HANN. MÜNDEN. Die Mitglie-
der der TG-Männerwandergrup-
pe treffen sich am Samstag, 28.
September, um 13 Uhr am
Sportplatz in Lippoldshausen.
Von dort erfolgt eineWande-
rungnachBarlissen. Eine Einkehr
in Bermanns Bauernstube ist
vorgesehen. Nichtwanderer tref-
fen sich ab 15 Uhr direkt im Lo-
kal.

LANDKREIS GÖTTINGEN. Seit
gestern sind im Landkreis die
ersten Trecker mit Anhän-
gern, beladen mit Mais, unter-
wegs. Das teilte der Geschäfts-
führer des Kreisbauernverban-
des Landvolk Göttingen,
Achim Hübner, mit.

Für Autofahrer bedeutet die
beginnende Maisernte, sich
vorsichtig im Straßenverkehr
zu verhalten. Wie Achim Hüb-
ner erläutert, werden Trecker
mit großen Anhängern zwi-
schen den Feldern und den
Biogasanlagen oder den Milch-
viehställen hin und her fah-
ren. Die Maschinen fahren
langsam. Autofahrer sollten
sich nicht zu gewagten Über-
holmanöver hinreißen lassen,
da Größe, Breite und Ge-
schwindigkeit der landwirt-
schaftlichen Fahrzeuge oft
falsch eingeschätzt werde, be-
tont der Verbandsgeschäfts-
führer. Hinzu komme, dass
die Gespanne beim Abbiegen
weit ausscheren. Hübner: „Um
Schäden zu vermeiden und
Unfälle auszuschließen, soll-
ten die Verkehrsteilnehmer
daher vorsichtig an derartige
Situationen herangehen. Mit
gegenseitiger Rücksicht geht
es am besten.“

Wie der Geschäftsführer
weiter erläutert, nutzen ne-
ben den Biogasanlagen auch
die Betriebe mit Rindviehhal-
tung den silierten Mais als Fut-
ter für Kühe und Rinder. Auf
etwa sieben Prozent der land-
wirtschaftlich genutzten Flä-
che werde Mais angebaut, al-
lerdings sei der Anbau für die
Biogasanlagen im Vergleich
zum Vorjahr um rund 20 Pro-
zent zurückgegangen.

Hübner nennt den Grund:
Die Anbaufläche zur Ernte
2012 sei wegen starker Aus-
winterungen am Getreide
deutlich erhöht worden, so-
dass noch größere Mengen
Futter vorhanden sind. Dies
werde zu weniger Fahrten füh-
ren. Anfang September hatte
der Bauernverband mit Polizei
und Ordnungsämtern der
Städte und Gemeinden die
Maistransporte besprochen.
Dabei seien einige Verbesse-
rungsvorschläge erarbeitet
worden, die kurzfristig ge-
prüft werden, so Hübner. Er
danke Polizei und Ordnungs-
ämtern für die gute Zusam-
menarbeit. (kri)

Maisernte
hat im Kreis
begonnen
Trecker mit Anhänger
sind unterwegs

Die Maisernte hat begonnen.
Der Bauernverband bittet Au-
tofahrer, die landwirtschaftli-
chen Fahrzeuge nicht zu über-
holen. Das Unfallrisiko ist zu
groß. Foto: Archiv/nh


